Verhandlungsschrift

Nr. 6/2003

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Lengau am Donnerstag, den 30.10.2003.

Sitzungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Salzburger Straße 9

Anwesende:
1. Bürgermeister 
Trischitz 
Hans

2. Vizebürgermeister
Pendelin
Erika

3. Vizebürgermeister
Muigg
Martin

4. Gemeindevorstand
Rippl
Erich

5. Gemeindevorstand
Eidenhammer
Hedwig

6. Gemeindevorstand
Weber
Michael

7. Gemeindevorstand
Behmüller
Herbert

8. Gemeinderat
Haslinger
Franz

9. Gemeinderat
Weinberger
Herbert

10. Gemeinderat
Weichenberger
Johann

11. Gemeinderat
Rippl
Barbara

12. Gemeinderat
Weichenberger
Charlotte

13. Gemeinderat
Hellermann
Norbert

14. Gemeinderat
Klinger
Martin

15. Gemeinderat
Hager
Klaus

16. Gemeinderat
Altmann
Anna

17. Gemeinderat
Winkelmeier 
Alfred

18. Gemeinderat
Schober
Johann

19. Gemeinderat
Brandstötter
Alois

20. Gemeinderat
Bauer
Franz

21. Gemeinderat
Behmüller
Elisabeth

22. Gemeinderat
Winkelmeier
Johann

23. Gemeinderat
Klammler
Margarethe

24. GR-Ersatzmitglied
Mayer
Helmut (für GR Dr. Wurhofer Bruno)

25. GR-Ersatzmitglied
Standl
Franz (für GR Voggenberger Franz)

26. GR-Ersatzmitglied
Hettegger
Rupert (für GR Berer Klaus)

27. GR-Ersatzmitglied
Fuchs
Johann (für GR WILHELM Franz)

28. GR-Ersatzmitglied
Winkelmeier
Jakob (für GR Url Bernhard)

29. GR-Ersatzmitglied
Gandler
Peter (für GR Ofenböck Thomas)

Es  fehlen:

· GR Dr. Wurhofer Bruno (entschuldigt) – dafür EM Kaiser Theresia

· GR Voggenberger Franz (entschuldigt) – dafür EM Standl Franz

· GR Berer Klaus (entschuldigt) – dafür EM Hettegger Rupert

· GR WILHELM Franz (entschuldigt) – dafür EM Fuchs Johann

· GR Url Bernhard (entschuldigt) – dafür EM Winkelmeier Jakob

· GR Ofenböck Thomas (entschuldigt) – dafür EM Gandler Peter

· GR ARNOLD Josef (entschuldigt) – ohne Ersatz

· GR Hattinger August (entschuldigt) – ohne Ersatz

Der BM stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde,

b) die Verständigung hiezu (ANLAGE 1) rechtzeitig und schriftlich an alle Mitglieder ergangen ist und der Termin der heutigen Sitzung nicht im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten ist. Die Zustellung erfolgte gemäß vorliegendem Zustellnachweis (ANLAGE 2) zwischen 20.10. und 22.10.2003 an alle  Mitglieder des Gemeinderates und die Kundmachung (ANLAGE 3) gemäß § 53 Abs. 4 O.ö. GemO 1990 am 20.10.2003 durch Anschlag an der Amtstafel erfolgte,

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und

Der BM weist darauf hin, dass das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung Nr. 5 vom 28.08.2003 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  

Zum Schriftführer für diese Sitzung wird AL Denk Franz bestimmt.

Beginn der Sitzung:  19.30 Uhr

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 werden von den Fraktionsobmännern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen folgende Personen für die Unterfertigung der heutigen Verhandlungsschrift namhaft gemacht:

SPÖ: Pendelin Erika

ÖVP: Muigg Martin

FPÖ: Behmüller Herbert

GRÜNE: Winkelmeier Johann

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird vom BM der Tagesordnungspunkt 4a) (Änderungsantrag des Flächenwidmungsplanes – Fillafer/Vogetseder) abgesetzt.

TAGESORDNUNG, BERATUNG UND BESCHLÜSSE

1. Franz und Maria Empfelseder:

a. Genehmigung des Kaufvertrages für den Ankauf eines Teilstückes aus Grundstück 115/1 (37 m²) neben dem Feuerwehrdepot Friedburg




(Gem-840-1)

Der BM verliest den vom Büro Dr. Estermann ausgearbeiteten Entwurf des Kaufvertrages (ANLAGE 4) und stellt den 

A n t r a g

diesem Kaufvertrag die Zustimmung zu erteilen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

b. Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrages betreffend die Einräumung eines Geh- und Fahrtrechtes über das gemeindeeigene Grundstück 115/11, KG Friedburg
(Gem-841)

Der BM verliest den durch das Büro Zumtobel ausgearbeiteten Dienstbarkeitsvertrag (Empfelseder Franz und Maria, Ing. Herbert Färberböck, Konrad Fundneider und Gemeinde Lengau) (ANLAGE 5) und verweist in diesem Zusammenhang auch auf die angeschlossene Vermessungsurkunde des DI Fleischmann, Salzburg, Zl: 31659/03.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

diesem Dienstbarkeitsvertrag die Zustimmung zu erteilen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

2. Beschluss einer Hundeabgabenordnung gemäß § 10 des O.Ö. Hundehaltegesetzes, LGBl. 147/2003










(Fin-920-5)

Unter Hinweis auf die Vorberatung im Gemeindevorstand stellt der BM den

A n t r a g

folgende Verordnung zu beschließen:

K U N D M A C H U N G

Gemäß § 94 O.Ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.j.g.F. wird folgende Verordnung kundgemacht:

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Gemeinde Lengau vom 30.10.2003 mit der eine Hundeabgabenordnung für den Bereich der Gemeinde Lengau erlassen wird. 

Aufgrund des § 10 des O.Ö. Hundehaltegesetzes wird verordnet:

§ 1 Hundeabgabe

Die Hundeabgabe beträgt je Hund

EURO   10,--    für den ersten, 

EURO   25,--    für jeden weiteren Hund pro Haushalt und

EURO     2,--    für Wachhunde 

§ Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2004 in Kraft.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

3. Ausschreibung der Gemeindeabgaben und Festsetzung der Hebesätze für das Jahr 2004. 












(Fin-920-0)

Der BM verweist darauf, dass die Gemeindeabgaben und Hebesätze für das Jahr 2004 abgesehen von der unter TOP 2 der heutigen Tagesordnung beschlossenen Hundeabgabe in unveränderter Höhe festgesetzt werden sollen. Die heute beschlossene Hundeabgabenordnung wurde bereits in den unten stehenden Verordnungstext eingearbeitet.

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

folgende Verordnung zu beschließen:

Ausschreibung der Gemeindeabgaben,

Festsetzung der Hebesätze für das Jahr 2004

K u n d m a c h u n g

Gemäß § 76 Abs. 4 und § 94 Abs. 1 O.ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F, LGBl.Nr. 91 wird kundgemacht, dass der Gemeinderat der Gemeinde Lengau in der öffentlichen Sitzung am 30.10.2003 für das Finanzjahr 2004 die Ausschreibung folgender Gemeindeabgaben und die Festsetzung der Hebesätze

der Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A):
mit 
500 v.H. des Steuermeßbetrages;

der Grundsteuer für Grundstücke (B):
mit
500 v.H. des Steuermeßbetrages;

der Lustbarkeitsabgabe:
laut Abgabenordnung vom 07.06.2001;

der Ankündigungsabgabe:
laut Abgabenordnung vom 07.06.2001;

der Hundeabgabe:

laut Hundeabgabenordnung vom 30.10.2003;

der Kindergartengebühren:
lt. Kindergartengebührenordnung vom 07.06.2001;

der Kanalanschluß- und Kanalbenützungsgebühren:

lt. Kanalgebührenordnung vom 28.08.2003

der Müllabfuhrgebühren:
lt. Abfallgebührenordnung vom 07.06.2001

beschlossen hat.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

4. Raumordnungsangelegenheiten:

a. Friedrich Fillafer und Vogetseder Eva – Ansuchen vom 10.09.2003 um Änderung des Flächenwidmungsplanes (Umwidmung von Grünland auf Betriebsbagebiet bzw. Mischbaugebiet)








(Gem-031-0)

Dieser Punkt wurde durch den BM vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt.

b. Finanzkammer der Diözese Linz – Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend eine Teilfläche des Grundstückes 60 und 61/2, KG Friedburg in der Größe von etwa 2.200 m² von bisher Grünland auf Wohngebiet (Projekt „Betreubares Wohnen“)











(Gem-031-0)

Der BM verweist auf den als ANLAGE 6 vorliegenden Antrag der Finanzkammer der Diözese Linz vom 30.09.2003 samt Lageplan, wonach folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes beantragt wird:

Grundstück Nr. 60 und 61/2, KG Friedburg, EZ 487, Teilfläche in einer Größe von etwa 2.200 m². Änderung des Flächenwidmungsplanes von bisher Grünland auf Wohngebiet. 

Der BM weist darauf hin, dass auf dieser Fläche ein Projekt „Betreubares Wohnen“ errichtet werden soll und stellt abschließend den

A n t r a g

für dieses Ansuchen die Einleitung des Verfahrens für die Änderung des Flächenwidmungsplanes gemäß § 36 O.Ö. ROG in der oben stehend vorgetragenen Form die Zustimmung zu erteilen.  

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

c. Betriebsobjekte Verwertungs GmbH, Untere Donaulände 28, 4020 Linz – Ansuchen um Aufhebung des derzeit geltenden Bebauungsplanes für die Grundstücke 2983, 2984/1, 2984/4, 2984/5, 2984/6 und 2984/7, KG Lengau (Bahnhofsbereich Schwöll)

(Gem-031-0)

Für die vorgenannten Grundstücke wurde durch den GR bereits im Jahr 1995 ein Bebauungsplan erlassen, welcher mit Bescheid der O.Ö. Landesregierung vom 10.10.1995 genehmigt wurde. Mit Schreiben vom 23.05.2003 ersucht die Betriebsobjekte Verwertungs GmbH um ersatzlose Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes, da dieses Grundstück in der geplanten Form nicht verwertbar ist und nunmehr eine Einzelparzellierung vorgenommen werden soll. 

In seiner Wortmeldung stellt GR Johann Winkelmeier fest, dass er bereits mehrmals darauf hingewiesen hat, dass Bebauungspläne durch den GR entsprechend den raumplanerischen Erfordernissen und nicht nach den meist wirtschaftlich orientierten Wünschen der Grundeigentümer erlassen werden sollen. Gegen eine Aufhebung des Bebauungsplanes im gegenständlichen Fall hat auch er keine Einwände.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

den gegenständlichen Bebauungsplan ersatzlos aufzuheben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

5. Baier Landesstraße 1044 – Umfahrung Lengau, 1. Bauabschnitt – Grundsatzbeschluss für die Übernahme eines 50%igen Grundkostenanteiles durch die Gemeinde Lengau (Verk-611-0)

Der BM ruft in Erinnerung, dass im Zuge der Informationsveranstaltung vom 10.09.2003 durch Herrn HR Schwarzenbrunner eine Beschlussfassung durch den GR für die Übernahme eines 50 % Anteiles der verteuerten Grundeinlösekosten im Zuge der Umfahrung Lengau, 1. Bauabschnitt gefordert wurde. Mit Schreiben vom 12.09.2003 (ANLAGE 7) werden die Grundeinlösekosten (samt allen Nebenkosten) für den 1. Bauabschnitt der Umfahrung Lengau mit ca. € 470.000,-- geschätzt. Gemäß § 22 Abs. 1 O.Ö. Straßengesetz 1991 hat die Gemeinde Lengau dem Land Oberösterreich 50 % der Grundeinlöse- und Nebenkosten zu ersetzen. Die Gemeinde Lengau wird mit vorgenanntem Schreiben eingeladen schriftlich zu bestätigen, dass die erforderlichen Beiträge binnen 3 Monaten nach Aufforderung durch das Land Oberösterreich an dieses bezahlt werden. Nach dieser Erläuterung ersucht der BM um Wortmeldungen: 

GR Johann Winkelmeier stellt fest, dass die GRÜNE GR-Fraktion nach wie vor auf dem Standpunkt steht, dass die Aufschließung des Gewerbegebietes bzw. die Verbesserung der Zufahrt zur Fa. Palfinger über die Gewerbestraße und in weiterer Folge über die Römerstraße erfolgen soll. Die Anlage einer Umfahrungsstraße für den Ort Lengau stellt seiner Ansicht nach eine Verschwendung von Steuergeldern dar. Er stellt daher den

G e g e n a n t r a g

eine Entscheidung in dieser Frage zurückzustellen und eine Änderung der Trasse vorzunehmen und von der Ausführung des Umfahrungsprojektes Abstand zu nehmen. 

GR Alfred Winkelmeier vertritt den Standpunkt, dass eine Umfahrung für den Ort Lengau aufgrund des sich ständig vergrößernden Verkehrsaufkommens absolut notwendig ist. 

GV Erich Rippl unterstützt den Standpunkt des Herrn Winkelmeier und weist darauf hin, dass die Ablöse der erforderlichen Ökoflächen nicht im unmittelbaren Bereich der Umfahrungstrasse durchgeführt werden muss, sondern dass für diesen Zweck auch Teilflächen des etwa 1 km von der Trasse entfernten seinerzeit von der Gemeinde angekauften Grundstückes (früher Franz Pär „Jägerwirt“ – Lengau) herangezogen werden können.

In einer neuerlichen Wortmeldung stellt Herr Johann Winkelmeier den Ausbau der 2. Ausbaustufe in Frage und vertritt die Meinung, dass die nunmehr zu errichtende 1. Ausbaustufe bereits als Teil der Korridorplanung für das Mattigtal zu betrachten ist.

BM Trischitz stellt dazu fest,  dass diese Behauptung absolut nicht belegbar ist und in den letzten Tagen durch die Liegenschaftsverwaltung bereits Gespräche an Ort und Stelle mit den vom 2. Bauabschnitt betroffenen Grundeigentümern geführt wurden. GV Herbert Behmüller vertritt ebenfalls den Standpunkt, dass die Umfahrung für den Ort Lengau absolut vorrangig zu betrachten ist, dass in diesem Zusammenhang jedoch auch eine Lösung des Verkehrsproblems durch den Ortsbereich Schwöll/Bahnhof nicht vergessen werden darf.  

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen lässt der BM über den vorzitierten

G e g e n a n t r a g

des Herrn Johann Winkelmeier abstimmen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:    3 Ja (GRÜNE GR-Fraktion)









 26 Gegenstimmen

B e s c h l u ß

Der Gegenantrag des GR Johann Winkelmeier wird mehrheitlich abgelehnt.

Nach Durchführung dieser Abstimmung stellt der BM den

A n t r a g

einen Grundsatzbeschluss zur Übernahme eines 50%igen Anteiles der Grundeinlöse- und Nebenkosten für die Ausführung des 1. Bauabschnittes der Umfahrung Lengau von ca. € 470.000,-- im Sinne des Schreibens des Amtes der O.Ö. Landesregierung Abteilung Liegenschaftsverwaltung vom 12.09.2003 zu übernehmen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  26 Ja









   3 Gegenstimmen (GRÜNE GR-Fraktion)

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

6. a) Änderung des Finanzierungsplanes für die Errichtung der Nebenkanäle BA 06 

Der BM verliest den Aktenvermerk vom 30.10.2003 wie folgt:

In der Sitzung des Gemeinderates vom 28.08.2003, TOP 1 wurde für die Errichtung der Abwasserbeseitigungsanlage BA 06 Flörlplain – Teichstätt Ost – Mittererb folgender Finanzierungsplan beschlossen: 

1.) Bundesförderung




39,06 %

€  162.116,--

2.) Interessentenbeiträge



17,61 %

€    73.100,--

3.) Landesförderung




  9,01 %

€    37.400,--

4.) Darlehensaufnahme






€    37.400,--

5.) Eigenmittel der Gemeinde:


10 % Zuführung o.H.


€    41.500,--


Zuführung aus zweckgeb. Rücklage
€    63.484,--






€  104.984,--


€  104.984,--










€  415.000,--

Grundlage für diesen Finanzierungsplan war eine Berechnung der Wasserrechtsabteilung des Amtes der O.Ö. Landesregierung, Herrn DI Mühleder. Mit Schreiben vom 05.09.2003 teilte Herr DI Werner Mühleder nunmehr dem Gemeindeamt mit, dass diese vorgenannte seinerzeitige Berechnung aufgrund von irrtümlich angewendeten Förderungstabellen nicht richtig ist und der auf dem vorliegenden Förderantrag aufbauende Finanzierungsplan daher wie folgt zu lauten hat:

1.) Bundesförderung




40,064 %

€  166.266,--

2.) Interessentenbeiträge



17,61 %

€    73.100,--

3.) Landesförderung




  4,00 %

€    16.600,--

4.) Darlehensaufnahme






€    16.600,--

5.) Eigenmittel der Gemeinde:


10 % Zuführung o.H.


€    41.500,--


Zuführung aus zweckgeb. Rücklage
€  100.934,--






€  142.434,--


€  142.434,--










€  415.000,--

Lengau, am 20.10.2003

Nach Abfassung des vorliegenden Aktenvermerkes teilt die Kommunalkredit Wien mit Schreiben vom 21.10.2003 mit, dass für das eingereichte Förderungsansuchen BA06 nur eine Bundesförderung in Höhe von € 162.116,--- zu erwarten ist. Der gegenständliche Finanzierungsplan ist daher neuerlich wie folgt zu korrigieren und neu festzustellen:

1.) Bundesförderung




39,06 %

€  162.116,--

2.) Interessentenbeiträge



17,61 %

€    73.100,--

3.) Landesförderung




  4,00 %

€    16.600,--

4.) Darlehensaufnahme






€    16.600,--

5.) Eigenmittel der Gemeinde:


10 % Zuführung o.H.


€    41.500,--


Zuführung aus zweckgeb. Rücklage
€  105.084,--






€  146.584,--


€  146.584,--










€  415.000,--

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

folgenden Finanzierungsplan neu zu beschließen:

1.) Bundesförderung




39,06 %

€  162.116,--

2.) Interessentenbeiträge



17,61 %

€    73.100,--

3.) Landesförderung




  4,00 %

€    16.600,--

4.) Darlehensaufnahme






€    16.600,--

5.) Eigenmittel der Gemeinde:


10 % Zuführung o.H.


€    41.500,--


Zuführung aus zweckgeb. Rücklage
€  105.084,--






€  146.584,--


€  146.584,--










€  415.000,--

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

b) Nebenkanäle BA06 (Flörlplain, Teichstätt, Mittererb) Entscheidung über die 

    Darlehensvergabe 








(Wa-811-17)

Der BM verliest das Angebotseröffnungsprotokoll über die durchgeführte Darlehensausschreibung lt. ANLAGE 8 und stellt fest, dass aus dieser Ausschreibung die Oberbank Mattighofen als Billigstbieter hervorgegangen ist. Aufgrund des heute geänderten Finanzierungsplanes für die Durchführung des BA06 ist jedoch die Darlehensaufnahme nicht mehr in einer Höhe von € 37.400,-- sondern lediglich in einer Höhe von € 16.600,-- erforderlich. Aufgrund einer mündlichen Anfrage bei Herrn Dir. Helmut Mayerleitner der Oberbank Mattighofen wurde von diesem bestätigt, dass auch bei der genannten verminderten Darlehenssumme die Konditionen lt. Angebotseröffnungsprotokoll vom 15.09.2003 aufrecht gehalten werden. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

die Darlehensvergabe aufgrund der durchgeführten Ausschreibung an Oberbank Mattighofen mit einer Darlehenssumme von € 16.600,-- zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

7. Puscher Herbert und Rosa, Hocheck 26, 4891 Pöndorf – Genehmigung des Kaufvertrages für den Ankauf einer 40 m² großen Teilfläche aus dem gemeindeeigenen Grundstück 859/11, KG Krenwald









(Gem-840-3)

Der BM verliest den durch Herrn Notar Dr. Johannes Pilz ausgearbeiteten Entwurf des Kaufvertrages lt. ANLAGE 9 und verweist in diesem Zusammenhang auf den seinerzeitigen Beschluss des GR, wonach der Kaufpreis für diese Teilfläche mit € 91,97 festgesetzt wurde. 

Die Teilfläche 1 des Grundstückes 859/11 wurde durch das Vermessungsbüro Sturm, Salzburg lt. Vermessungsurkunde vom 12.05.2003 GZ: 9646/03 mit 40 m² ermittelt. Der Gesamtkaufpreis beträgt demnach € 3.670,80.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

den Kaufvertrag lt. Entwurf zu genehmigen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

8. Gehsteig Friedburg, B147, km 4,665 – 4,782 (Feneberg-Gerlach) – Genehmigung des Übereinkommens mit dem Amt der OÖ Landesregierung



(Gem-616-2)

Der BM verliest das Übereinkommen, welches von der Gemeinde Lengau mit dem Land Oberösterreich für die Finanzierung, Errichtung und Erhaltung eines Gehsteiges entlang der B147 von km 4,665 bis km 4,782 im Sinne der Kilometrierung abgeschlossen werden soll (ANLAGE 10).

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

dieses Übereinkommen zu genehmigen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

9. Verbauungsmaßnahmen Weißenbach – Übernahme eines 15%igen Interessentenanteiles durch die Gemeinde Lengau (Bauausführung durch den forsttechnischen Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung)






(Wa-633)

Durch den forsttechnischen Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung, Seewalchen, Atterseestr. 6 werden noch im Herbst 2003 Sanierungsmaßnahmen am Weißenbach in Höhe des Naturfreundehauses mit Gesamtkosten von voraussichtlich € 25.000,-- ausgeführt. Die geschätzten Sanierungsmaßnahmen des normalen Betreuungsdienstes für 2004 betragen voraussichtlich € 2.800,--. In beiden Fällen hat die Gemeinde Lengau grundsätzlich einen Kostenanteil von 15 % zu übernehmen, wobei die Gemeinde Lengau im Falle der Sanierung des Weißenbaches (15 % von € 25.000,--) diese Kosten durch die Österreichischen Bundesforste, Mattighofen lt. einer von BM Trischitz mit Herrn Forstdirektor DR. Sallinger getroffenen Vereinbarung refundiert erhält. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM im Sinne der vorgenannten Ausführungen den mehrteiligen 

A n t r a g

folgende Kosten zu übernehmen:

a) 15 % von € 25.000,-- = € 3.750,--

b) 15 % von € 2.800,--  = €    420,--

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

10. Feichtenschlager Rudolf, 5211 Burgweg 20 - Ansuchen um käufliche Überlassung einer Teilfläche in der Größe von 4 m² im Zuge der Schlussvermessung des Kreisverkehrs Friedburg.









(Gem-840-3)

Mit Schreiben vom 30.09.2003 ersucht Herr Rudolf Feichtenschlager, Burgweg 20, 5211 Friedburg unter Hinweis auf die Verhandlungsschrift mit der Abteilung Liegenschaftsverwaltung (Baulos Kreisverkehr Friedburg) vom 29.02.2000 nach Vorliegen der Schlussvermessung um käufliche Überlassung der Teilfläche 7 (Größe: 4 m²) aus dem gemeindeeigenen Grundstück 735/3, KG Friedburg zu den am 29.02.2000 vereinbarten Bedingungen (Kaufpreis ATS 350,--/m² = € 25,44/m²).

Weiters verliest der BM den Aktenvermerk vom 29.10.2003 bezüglich der abgegebenen Stellungnahme vom 29.10.2003 durch Herrn Fritz Kreiseder und Herrn Helmut Kastinger wie folgt:

Am 29.10.2003 sprechen Herr Kastinger Helmut sen, und Herr Kreiseder Friedrich beim Gemeindeamt Lengau vor und sprechen sich gegen den geplanten Grundverkauf der Teilfläche 2 laut Lageplan des DI Schöllhammer vom 28.08.2003, GZ: 4728/02, im Ausmaß von 4 m² aus. 

Als Begründung gegen den geplanten Verkauf führen sie an, dass die Zufahrt zum Grundstück 115/13 (Eigentümerin: Kreiseder Gerda) danach nur mehr erschwert möglich ist, da zu befürchten ist, dass Herr Feichtenschlager sein neues Grundstück abschranken wird. Außerdem weisen sie darauf hin, dass auf der gegenständlichen Teilfläche ein Spitzgraben für die Oberflächenwasserableitung situiert ist. 

Unter Hinweis  auf § 67 der O.Ö. Gemeindeordnung stellt der BM fest, dass ein Beschluss in dieser Angelegenheit mit 2/3 Mehrheit zu erfolgen hat. 

GR Johann Weichenberger äußert in seiner Wortmeldung zwar Verständnis für das Anliegen des Herrn Rudolf Feichtenschlager, er ersucht jedoch auch den Standpunkt der Gemeinde zu verstehen, wonach ein Verkauf dieser geringfügigen Teilfläche nicht zielführend ist. 

GR Johann Winkelmeier stellt den 

A n t r a g

dem heute als Zuhörer anwesenden Herrn Feichtenschlager die Gelegenheit zur Wortmeldung zu geben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:   12 Ja









  17 Gegenstimmen

B e s c h l u ß

Der Antrag des GR Johann Winkelmeier wird mehrheitlich abgelehnt.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

über das vorliegende Kaufansuchen des Herrn Rudolf Feichtenschlager zu befinden.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  26 Gegenstimmen









   3 Enthaltungen (GRÜNE GR-Fraktion)

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

11. Inn-Salzach-Euregio – Entscheidung über den Beitritt der Gemeinde Lengau zum Förderverein für die Unterstützung der virtuellen Universität des Techno-Z Braunau

(Gem-002)

Der BM verliest das Schreiben der Inn-Salzach-Euregio vom 20.10.2003 (ANLAGE 11) und ersucht um Wortmeldungen.

GV Erich Rippl befürwortet aufgrund des minimalen Jahresbeitrages von € 100,-- einen Beitritt der Gemeinde. 

GR Dr. Margarethe Klammler stellt namens der GRÜNEN GR-Fraktion fest, dass es bereits vergleichbare Studieneinrichtungen gibt und lehnt daher eine Mitgliedschaft ab. 

GV Michael Weber vertritt den Standpunkt, dass es sich dabei um eine moderne Bildungs- und Studieneinrichtung handelt, und befürwortet bei einem Jahresbeitrag von € 100,-- einen Beitritt.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

dem Förderverein für die Unterstützung der virtuellen Universität des Techno-Z Braunau auf Basis eines Jahresmitgliedsbeitrages von € 100,-- bis auf Widerruf beizutreten. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  24 Ja









   5 Gegenstimmen (3 GRÜNE u. 2 FPÖ)

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

12. Gehsteig Mittererb – Auftrag zur Projektausarbeitung



(Gem-616-2)

Der BM verweist auf die Verhandlungsschrift über den durchgeführten Lokalaugenschein und über die durchgeführte Besprechung mit den Grundeigentümern des Ausschusses für Bau, Straßenbau und Wohnungsbau vom 30.09.2003. Obwohl nicht alle Grundeigentümer dem Projekt positiv gegenüberstehen, schlägt der BM vor dem Antrag des Ausschusses zu folgen und stellt den 

A n t r a g

bei der Landesstrassenverwaltung ein entsprechendes Gehsteigprojekt in Auftrag zu geben.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

13. Allfälliges

a) Der BM verliest das Schreiben der Finanzkammer der Diözese Linz vom 27.10.2003, worin eine Aufwertung des angebotenen Kaufpreises um 3 % angekündigt wird, wenn seitens der Gemeinde Lengau nicht bis 01.12.2003 eine Entscheidung über den Ankauf des Grundstückes getroffen wird. 

b) GR Johann Winkelmeier verteilt an die Mitglieder des GR die Durchschrift eines Schreibens der Gemeinde Lengau vom 06.10.2003, Zl.: Gem-840-1/2003-Nl an Herrn Johann Angelberger, Unterehreneck 2, 5211 Friedburg und bezeichnet den darin vertretenen Rechtsstandpunkt der Ersitzung als Drohung gegenüber dem Grundeigentümer und den darin angebotenen Kaufpreis von   € 5,-- für Grünland als Hohn, da bereits im Falle der Jägerwirtsgründe rund € 7,50 bezahlt wurden. Der BM stellt fest, dass er in der heutigen Sitzung dazu keine Stellungnahme abgeben wird. Er steht aber Herrn Johann Winkelmeier die ganze nächste Woche zur Klärung dieser Frage zur Verfügung. 

Nachdem es sich um die letzte Sitzung des Gemeinderates unter seiner Amtsführung handelt, stellt der BM fest, dass die meisten der Beschlüsse doch einstimmig gefasst wurden und kontroversielle Auffassungsunterschiede einfach zum politischen Alltag gehören. Er bedankt sich bei den Fraktionen und Mitgliedern des Gemeinderates für die überwiegend gute Zusammenarbeit und wünscht für die Zukunft alles Gute und lädt den Gemeinderat im Anschluss an die heutige Sitzung zu einem Imbiss ein. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der BM um 20:33 Uhr.

Die Sitzung dauerte 1 Stunde 3 Minuten.

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 ist die Verhandlungsschrift vom Vorsitzenden, von je einem Mitglied der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, welche zu Beginn jeder Sitzung beim Vorsitzenden von den jeweiligen Fraktionsobmännern namhaft zu machen sind, und vom Schriftführer zu unterfertigen. 

         Der Bürgermeister:                         Der Schriftführer:                    Die Mitglieder:

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom ....................... keine Einwendungen erhoben wurden*, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde*.

Lengau, am ..............................








Der Vorsitzende






...............................................................................

*Nichtzutreffendes streichen

